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�"Grundbieren oder alter Kunstschacht"
5��"Rüsche worauff die Wasser (von ?) dem Kunstsch. durch den

alten Zug gegangen."
���"Stollen von Süden her"�
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"RRüsche worauff die alte wasserkunst ausgegossen bring 2
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"Es wurde selbige [*�
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�"I durch die Wasser so aus dem
Teich gezogen worden und die die Kunst auff der Rüsche bey R
ausgoßen, getrieben, Letztere aber haben wenig dienste thun
können, weilen die Graben-Sohle, welche solche zu denen andern
wassern führete, zu todt gehauen waren."
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"QRüsche So in den ungerischen und gantzen alten Zug

durchschlagig ist, und worauff die Pumpen und Rosskunst
ausgegossen.
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"Ein wohl über 300 Lachter langer Stollen bringt bei dem früheren
Kunstschachte nur 10 Lachter Teufe ein."
"...denn gleich oberhalb Wahlhaußen hat ein Stollen in den Berg
geführt, welcher das Wasser, das ihm schon eine Maschine aus der
Tiefe zuführte, ableitete."
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(Da aber kein Erbstollen anzubringen ist, solle man einen Stollen-
weg von etlichen 1000 Lachter treiben, damit man an die edelsten
Mittel herankommen kann."
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"Ob der Versuch durch einen Stollen von Süden her dasselbe in
grösserer Teufe zu lösen noch später fortgesetzt worden, ist nicht
gewiss ..."
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"Die rüsche von der alten Radstuben waren lang 137 Lachter, und
die Kunst schoben uber Tag 148 L ins alte Kunsthaus oder s.D.
Grundbieren Schacht, Es wurde selbige durch die Wasser so aus
dem Teich gezogen worden und die die Kunst auff der Rüsche bey
R ausgoßen, getrieben, Letztere aber haben wenig dienste thun
können, weilen die Graben-Sohle, welche solche zu denen andern
wassern führete, zu todt gehauen waren."
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"Vor allen Dingen solle man darauf bedacht sein, eine Kunst zu
bauen, da die Wasser bisher durch Pumpen mit 50 und mehr
Leuten aus der Tiefe gehoben werden müssen und damit
wöchentlich 130 bis 140 Gulden alleinige Wasserkosten entste-
hen."
"Da die edelsten Mittel in die Tiefe streifen und wegen des Wassers
jetzt stehen müssen..."
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"Rüsche...worauff die Pumpen und roß-Kunst außgegoßen."

��8$�>�; ��5<4
>����4� "Eine von 16 Pferden getriebene und von 90 Arbeitern
betriebene Pumpvorrichtung war nicht imstande, das Wasser zu
bewältigen..."
>��554� "...doch mußte wegen großen Wasserandranges, den 1739
90 Leute mit Pumpen nicht bewältigen konnten, der Betrieb nach
und nach aufgegeben werden."
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"Will man das Werk in völligen Stand setzen, ist es das wenigste,
daß eine Roßkunst errichtet wird."
6�L2�74
"Kunstschacht und Haus",
"neue Kunstschacht",
"Rüsche...worauff die Pumpen und roß-Kunst außgegoßen."
���:�28-�; �5@<4
>�5��4� "Ein wohl über 300 Lachter langer Stollen bringt bei dem
früheren Kunstschachte nur 10 Lachter Teufe ein, die alten
Arbeiten sollen noch 5 volle Sätze unter die Stollensohle
niedergegangen seyn."
��8$�>�; ��5<4
>����4� "Eine von 16 Pferden getriebene und von 90 Arbeitern
betriebene Pumpvorrichtung war nicht imstande, das Wasser zu
bewältigen..."
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"Der alte Teich hat anjetzo gegen die alte Kunst noch einen
besondern Wasserzugang aus dem Bergener Stollen, das also wann
noch ein neuer Teich angelegt wird, diese mit denen Stollen-
wassern  sufficiens seyn werden."
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